
Gemeinnütziges für Land
und Hans.

Wie man Kohlen brennen must.nm
z sparen.

Neun von Zehn, die Kohlen brennen,

verschwenden und verbrennen noch ein
Mal so viel Kohlen als nöthig ist, um
die gewünschte Hitze zu erzeugen, und
der große Irrthum, durch den diese Ver-
schwendung herbeigeführt wird ist, daß
man mit Kohlen geradeso verfährt wir

mit Holz, und glaubt, daß je mrbr

Brennstoff verbraucht wird, um so grö-

ßer die Httze sein muß. Aber das ist
ein Irrthum. Wenn zu viel Kohle
aufgelegt wird, so erfolgt dlc Verbren-
nung unvollständig, denn da Feuer
wird unterdrückt, der Zug gehemmt, und
da Feuer geht großentheils unbenutzt
den Schornstein hinaus. Wenn dagegen

nur mäßig Kohle aufgelegt ist, so spielt
die Flamme rings um das Innere des
Ofens, und das Gas wird vollständig
verbraucht. Wer mit Kohlen richtig um-
gebt, kommt mrt einer Tonne ebenso
weit, wie ein Anderer mit zwei, der das

nicht thut.
Wenn du ein Kohlenseuer anmachen

willst, so nimm ein paar Hände voll
Hobel- oder andere Spähne und lege
darauf trockenes Holz von vier bis sechs
Zoll Länge ziemlich bi zum Rande des

backsteinernen Einsatzes, und legt zeb
bis zwölf Stücke Koble (oxg) darauf.
Dann zünde mit Papier von untcn an,
und nach zehn Minuten lege noch etwa
zwanzig Stücke Kohlen mehr darauf,
dann wird die Kohle in kürzester Zeit
vollständig und gleichmäßig entzündet
srin.

Fülle einen Ofen nie ganz mit Koh-
len, auch nicht bei dem kältesten Wetter.
halb voll genügt mindestens vollkom-
mrn.

Wenn da Feuer niedergebrannt ist
so schüttle nlcht den Rost und störe nicht
in der Asche sondern lege zwölf bis fünf-
zehn Stücke Kohlen auf, und öffne den
Zug. Sind diese Kohlen angeglüht,
dann lege noch so viel hinzu, als zu ei-
nem neuen Feuer nothwendig ist, aber
störe auch jetzt noch nicht in dcr Asche,
sondern lasse den Zug eine halbe Stunde
offen, und dann schüttle den Rost.
Dann wird die Kohle vollständig durch-
geglüht sein, und du wirst cin kräftiges

Feuer haben.
Wen es sehr kalt ist, so lege alle

Stunden fünfzehn bis zwanzig Stücke
Kohlen auf, aber nicht mehr.

Eine fernere Ersparniß liegt im Aus-
sieben der Asche und der nochmaligen
Benutzung der noch unverbrannten
Kohlen, denn stets bleibt ein großer
Theil der Kohlen, man darf ein Vier-
tel annehmen, ?unverbrannt.

Eine sehr sparsamer Feuerung ist es
auch, Kohlen und Cokes z gleicke
Theilen zu mischen, nachdem man letztere
zuvor klein gebrochen hat.

Hen vor Verderben oder Selbst-
entzündung zn schützen.

Einer der ersten Astronomen Eng-
land, Herr Pridcaur, gibt auf Grund
vielfacher Erfahrungen hierüber fvl-
gende Mittheilungen : Wenn das Heu
(der sonstige Futterkräuter) durch den
während des Mähen eingetroffenen
Regen verdorben oder auf einem sum-
pfigen Boden gewachsen ist und es da-
durch einen üblen Geruch erhalten hat,
welcher dem Vieh widersteht, so salze
man das Futter mit 8 bis 25 Pfund
Salz auf 2000 Pfund Heu, dann wird
da Vieh es gierig fressen und gesund
dabei bleiben. Wenn das schlechte
Wetter den Landmann zwingt, das Heu
in unvollkommen trockenem Znstande
tinzubtingen, so wende er ebenfalls da
Salz an, um die Selbstentzündung zu
verhüten. Am besten ist es, da Heu in
einzelnen Lagen mit Salz zu bestreuen
und stets mit einer Lage von trockenem
Stroh von derselben Dicke wie die Heu-
bündel abzuwechseln. Das Salz nimmt
nicht nur die Feuchtigkeit des Heues auf,
sondern verhütet auch die Währung und
da Verderben der Luft. Das Stroh
zieht dann den Geschmack des Heue und
de Salzes zugleich an, und man kann
es mit dem Heu zusammengehackt, dem
Vieh zum Fressen geben. Es gibt kein
bessere Mittel, das Stallvieh zum
Strohsressen zu vermögen u. dieses Fut-
ter wahrhaft zu machen.

Rindfleisch einzusalzen.
Folgendes Verfahren, um Rindfleisch

zu salzen, wird als das zweckmäßigste
empfohlen: Nimm auf je 100 Pfund
braunen Zucker, S Pfund gutes Salz
und 2j Gallonen Wasser; mische Alle
zusammen und koche die Masse so lange,
bi alle harten Ingredienzien vollstän-
d>g aufgelöst sind. Alsdann lasse man
die so gewonnene Laake abkühle und
gieße sie über das Fleisch, welches fest ge-
packt und mit Gewichten beschwert sein
muß. Die Laake muß das Fleisch voll-
ständig bedecken.

Gegen Durchfall und Ruhr,
gibt e kein besseres Mittel, als der ara-
bische Gummi. Man lost 2 Loth dessel-
ben in einem Bierglase voll Wasser aus
setzt etwas Zucker dazu und trinkt es auf
ein Mal aus. In sehr hartnäckigen
Fällen wiederholt man das Mittel, wel-
ches ganz unschädlich ist.

Soda Eräckcrs.
Man reibe gut zusammen 44 Tassen

Mehl, 1 Tassegett, 4 Theelöffel voll Ere-
mor Tartari und 2 Theelöffel voll Soda.
Man rolle, schneide und backe schnell.

Der Humorist.
Der mag geschrid sein, aber bleibe
Mir immer zwanzig Schritt vom Lcibr.

Wrlcke Leute find auf dem Wege

zum Armenhause?
4. Die, die den Großen borgen, wel-

che man nicht gut verklagen kann.
2. Die, die durch andere thun lassen,

was sie jelbst thun könne.
3. Die, die schlechthin kein Unrecht

odcr Beleidigung verschmerzen, sondrrn
über alle vor die Court geken wollen.

4. Die, die um mehr Kunden als an-
dere zu habrn, alles auf Credit hinge-
be, anstatt zu niedrigen Prrisrn baar

verkaufen.
5. Dir, die lauter frisch Brod rssen,

und immer grün Holz brennen.
6. Die, die schleckte Pferde gegen gu-

te eintauschen, und obendrein Geld be-

zahlen.
7. Die Kinder eines Hause, deren

jede so großen Aufwand machen will,
als dcr Vater machte, der da ganz be-
saß, was sie nur zum Theile besitzen.

8. Die Hausherrn, die Schrank,

Scheuern und Boden nicht zuschließen,
oder doch ander die Schlüssel dazu las
sen.

9. Dir, dir ans gute Freunde bauen
und von ihren Feinden nichts befürch-
te.

40. Die, dir lieber da Haus einfal-
len, und Kleid und Heiiide zerreißen als
alles dieses bessern zu lasse.

44. Die, die was sie schon heute er-

werben könnten, morgen erst erwerben
wollen.

42. Dir, dir ibre Gelder, ihre schö-
nen Pferde, Geschirr, . s. w. denen lei-
hen, welche damit nicht unizugeben wis-
sen.

43. Die, die eine doppelte Wirth-
schaft führen. Der Mann nämlich
mit seinen Spiel Brüdern im Trink-
hause, und die Frau mit ibrrn Caffce
Schwestern dabeim.

44. Tie, die ehe sie och eine Erb-
schaft haben, ans die Erbschaft bereits
loSzrhlei, und daraus borge.

45. Die, die nickt gern arbeiten, und
dem erachtet doch gar berrlich leben.

46. Die, die deswegen nichts rechte
lernen wolle, weil sie rcickc Eltern ha
den.

17. Die, die ikre Hoffnungen ans
Lotterien und Spiel setzen, nnv Venen

immer nur von großen Gewinnsten und
von zu findenden Schätzen träumet.

48. Die, die sich lediglich aus sich
selbst verlassen, und die Vorsehung sür
gar nicht halten.

Bier-Recepte.
Auf eine Halbe nimm zu deinem Heile
Vom Wasser 90 Theile,

So nimm 2 Körnlein au den Aehr'n
Der Gerste; ?dann 3 Tröpflein Syrup

nur,
Und Potasch, daß vom Schaum a Spur,
Kolofonium, daß es hell und rein,
Muß auch ein wenig dabei sein.
Sobald es dann recht tüchtig giehrt,
Wird'S mit der Hopfenstang umgerührt,
In Keller g'stellt, dann aus dem Dunst,
Das ist vom Brau'n die ganze Kunst !

Zerstreutheit.
Klavierlehrer. ?Also noch-

mals, mein Fräulein, die Noien mit e i-
n e m Strich sind Achtel, die mit zwei
Strichen Sechzehntel, die mit drei
Strichen Zweiunddreißigstel. Was
sind also die mit Cincm Strich?"

Fräulein zerstreut): ?Lieute-
nants".

Wer kann'S wissen i

Piseke: Du, Paddc, sag mal, deine
Großmutter hat die eijentlich Kinder
jebabtd .

Padde : Des west ich werklech niche
?die starb, eb' ich das Lampc licht die-
ser Welt erblickte.

Die gewissenhafte Schildwache.
Posten: Halt! Wer da ?

Hauptmann (von Außen): Rindvieh:
?Mach' auf!

Posten: Bei Nacht wird kein Rindvieh
mehr eingelassen!

In einer occupirten Stadt.
Lieutenant: Verfluchter Junge, wie

kannst Du Dir unterstehen und ein Pla-
cat unseres Generalcommando's abrei-
ßen Es will Euch das Ding wohl gar
nicht gefallen ? Na. warte Canaille,
Du spazierst auf die Wache?

O ee, Herr Lieutenant, es gefallt
mir Ihr Zettel ganz gut, ich wollte nur
sehen, ob uf dee andern Seite ooch was
stände.

Deutschland's 1 bis 1.
An Deutschland'S baldiger Iheit,?
Da 2ste ich noch sehr;
ich gebe keinen oer
4 diese Hoffnung her.
5 Nationalitäten
Sind, wo ii Deutsche stehen,

Die alle abzu 7,
Gebt 8, das wird nicht geben,
Viel sind dem 9 noch abhold
Vom Scheitel bis zur 10.

Scherzhafte Räthselfrageu.
Eines Vaters Kind, einer Mutter

Kind und doch keines Menschen Sohn,
was ist das?

-aittpqx,uiz>

Was geht richtiger, als eine Uhr?
Ivvch Z?v ,q,S qss ',nz ,uiz>

Agenten
der

Pcnnsylvanischen Staats-Zeitung.

Pennsylvania!
Allcqheny EN: Friedensrichter Scriba.
Alivona. G rorg Brun er.
Vreaknrck. Jacob Heid.
Carlisie. ?L ° iS Weidmann.
EhambcrSburq. Petrr Gruß.
Columbia. ?Andreas Zell er.
DravoSbnrg nd Coai Vallrv.?A. Schüy.

HuiNingdn. Jakob Leonhard.
Kreanirr. ?R. Da ber man n.
Lankastrr. ?I. M. Westhäffer.

A. IS kr.
? C. Kraus.

LvktliSiown. Sebastian Träqer.
Marietta. Friedrich Haas.
MillerSvitle. C. F. Ree.
Middlciown. -Christ. Bauer.
Mountville. Marlin Seidel,
mi,. sF. Kaisc r, Nro. 236 Pa. Av.
PittSburq. Weiß man, ei,i!t6Peniistr.
Rochester. -Robert A. Smith.
Saronbnrq. A. L. Krause.
Wiconiscö. Eduard Wirde mann.
Jork. Friedrich A. Stieg.
Zelienoplr. ?PH. RiPPc r, sc.

Ohio:
East LewiStown. David Wundcrling.
Zpringsield. loh. Georg Ri pver,

I diaiia!
Fori Wayne. Peter HoknbauS.

Obige Prrsonrn sind bevollmächtigt, Abon-
nemrtticn für dieses Blatt zu sammet. Leider
dafür tinzukassirr und für uns zu quilliren.

Äiizeiste.
Amail Hotes.

Oj4-Chesut Straße, tiabe dem Depot, i
Lancaster, Pa.

ladet ergebenst ei
A d a i Schub.

Lancaster. Sept. 5, 1866.

Kohlen! Kohlen!
Wichtig für Eonfumenten

Hummel und Räber
richten die Aufmerksamkeit des geehrte Publi-
kums ans de großen Vorratb ibrcr Kohlen,

Pittston--, Lump-, Dorbcrry-,
Lykenö-Valley und Bituniinöse-

Kohlcn,
len bei der Tonne, odcr Hundert odcr Tausend
Tonne, sowohl als BooNadungcn voll zu den
icdrigßen Preise z verkaufen,

i Ihre Lnkens-Valley Kohlen sind alle unter
Dach.

Es ist nicht nöthig etwas über Gewicht oder
Reinlichkeit der Kohlen zu sagen; ihre zahl-
reiche .Kundschaft ist der bette Beweis dcn sie
anführen können.

Office: Chesnut Straße, nahe dem
Pennsylvania Rail Road Depot.

HarriSburg Jan. lt>, >BO7.

/agrr k Mllkytr'ii

llssuhliMmuf.
Rro. lttbl, Markt Strafte,

ergebene Anzeige, baß sie an obigem Pl,ipe

eine großen Vorratb

Aller Sorten Kochösen,
Stubenöfen,

Lustheizunffsapparatr,
Zinligesehirr,

Eisenblech - Heselch i,
Dachtraufen, c.

zum Verkauf slrtS aus fand haben.

Nö-Decken von Dächern mit Zink,"AS

<9. E. Fäger.
David Maver.

HarriSburg, Okt. 25, 1800.

Wm. Drady,
Ro. 3112 (neueNummcr) Markt Str.,

W'disklsi'g,
Macht dem Publikum dir rrqrbene Anzeige,

daß seine neue

Uhren- und Julvelen-
Handlnng

nunmtbr vollständig eiugcrichtrt ist, und ladet
rr zu einer Besichtigung seines reichhaltigen As-
sortementS, des betten in dcr Stadl, ergebenst
ein, worin sich die schönsten
AL Goldene und Silberne

JA Taschen - Wren
aus amerikanischen, englische und schweizer
Fabriken vorfinde, sowie elegant vergoldete

französische Standuhren, Bronze-
Statuen, Vase, ir.

Ferner, silberne und platirte

Thee - Services,
Urne, Eierbecher, Kuchen- und Zuckerkörbchrn,
Butterteller, Suppenschüssei, Adendmahiskclchr,
Pokale, silberne Messer, Gabrln und Löffein;
ferner, Juwele aller Art, als
Amethyst, Karfunkel, Korallen,

Rubinen und Perlen;
Diamant-, Topas-, Onpr- und einfache gol-
dene Ringe von 18 Karat; goldene Krttcn,
Lavaschmuck, Aermelknöpfchr, Fingcrhllte, Me-
daillon, Armbänder,
Stöcke mit Gold- oderSilbcr-Knöpfen
sowie n ausgewähltes Lager von DawsonZ
Marren Sc Hvde'S und I. Foiep'S berühmten
Goldfedern, Nippsachen, Kaiender-Regu-

-laeren uub eine Menge anderer in' Fach rin-
schlageutcr Artikrl.

Wm. Brady,
3i>2 Mgrkt Straße.

aV'Uhren und Schmucksachen werden
sorgfältig rcxarirt.

Harrisburg, Aug. 23, 'OO.

E. S. German's Buchstore,
No. 27 Süd 2te Str.

Harrisburg, Pa.
Deutsche und Englische

Sonntagsfchnl ' Bücher,
nebst allen andern Sorten

Fächern, Materialien, er. er.
(Wholesale und Retail.)

Charter'S berühmte
Schreib- und Copir Tinte,

Laughlin's und Burchfield'S chemisches
S re ib-Fl u i d, t. r.

HarriSburg, Juni 2S:'O6-EH.

Di

Howe Nüh - Maschinen
sie

Faniilirn nd Fabrikanten.

Dies weltberühmten
Näh Maschinen

>kn ? Hemden. .,. SIN'. I--I. M-.
ZUeNer. Hillen. K-vren l-es-l. Stielet. Schuhe.

! aiieneuq,. r-tni°and. u. I S'Ä

NSd'! Än!
SN, 'ee > leiten

'

Die fit empfehlt.

. Boertchnmn'n. law man k> n allen Jndulwqnet.

"'lue, SN. °n Mr. Howe rtnnhen. nd d'w
Machin, lu-eldeM. I In opntir, nd daueehaftck.
nur all Malchin' Und diesem , Ihm
>nl,ai,n?rlip unt'rse.
an iededaean I^d^MetaMen.che,^^^

Sibl-h ök GtoopS.
No. 922 CbcStnutstraße, Philadelphia,

alleinige gen fi>, c>i> v,n ,inie. -Ztirsch,
nd Deiawaie. an eiche all li'alienen fi!, Agli>.
reo gemacht erden alle solch TviNitanoi

Patent Cigarren-Presse.
Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Kennt-

niß von Ciaarrenfabrikanten, daß er ein Patent
auf eine Cigarren-Presse erhalten hat.
Die besonderen Vorzüge dieser Erfindung über
alle ähnliche Maschinen sind die Einfachheit der
Construktio, die vielerlei Arien von Formen
und Druck, welche sie liefert, die Leichtigkeit,
womit sie arbeitet, und ihre Billigkeit. Die
Presse ist tragbar, indem die größte Sorte nicht
mehr als 3 Fuß Raum einnimmt. Sie presst
Cigarren viereckig, platt, sechseckig, geblümt, oder
mit irgend einer Zeichnung vrrsrhrn. Ein tiri-
lier Kiiabe kann die Presse in Biwcgung setzen,
nd eine einzige Presse reicht für eine größere
Fabrik hin, indem sie so viele Cigarren preßt,
als fünfzig Arbeiter zu verfertigen im Staude
sind.

Der Preis von riner der größten Presse,wel-

Probe können jederzeit an Cigarrmfadrikanten

Das Patentrecht wird für
Läden, Städte, Countics oder Staat

A. Jske,
August 9,1800. Lancaster, Pa.

Westhäfser's
Billige Buch-Handlung,

?
Schreib-Materialien, Galanterie

Waaren, ,c., ,c?
Schul-, Juristische, Theolossische, Medi-

cinischc und andere Bücher
zu den billigsten Prrisrn.

Verleger des

?Leben der Väter der deutsch-Resormir
teu Kirche," ,c.

Agent für die nachstehenden Magazine:
JUustrirte Welt,

lieber Land und Mrer,
Gartenlaube (Leipzig),

Gartenlaube (Gerhard's),
Temine's Werke,

NvveUenschatz, ,c.,
New-Aorker Staats-Zeitung,

Belletristisches Journal und Eriwinal-Zettung.
Ferner:

Schiffsschcine für Kuropa, Wschfrl
auf Deutschland.

I. M. Westhq.ffer,
Buch und Schrribmaterialien-Handlung,

Nr. 4l ft, Ecke drr Nord-Quer
und Orange Straß.

Lancastrr, August 9, 1806.

Wein ä: Liquor Store,
im Groß- und Klein-Verkauf,

I. T. Bücher,
Ecke der Front und Locuft Strafte

Columbia, Pa.
Cognac Brandy,

Sastillon K Co/S, I. Hennefs,' S- lo.'S,

Holländischer Gin,
Wachholder, Roggen, Korn und

Kümmel Schnap;
Port, Scherr,, St. Gallen, Elare, Madeira,

Malaga, Rbein, Champagner' Eataivba
und verschieden

Einheimische Weine,
Cock Tail, Wein und Brünens BitterS.

Agentur für Mischler' Bitter.
Zingari

~

~ ? Stöver'S ?

Korn- ond Mich - Essig, n.
Um freundlichen Zuspruch ladet erardendst ein

I. C. Bucher,
Columbia Okt. It, °66.

Dr. T. S. Schultz,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.

Office: Walnut Straße nahe der 2ten
(in dem Gebäude der Erpen Nationlbank,)

HarriSburg, Pa.
wird Deutsch und Sngli chgesprochen.

Harrisburg, Juli 5. 'LH

Kr. W. Haas S
Bier-Sulon und Nestauratio,

Strawberry Alley nahe der Zten Straße.
HarriSburg. Pa.

Vorzügliches Bier,

Deutscher Wein.
Magenbitter,

Himbeerensaf, rr.
HarriSburg, Juli 5,66:-ts.

Proklamation.
Sintemal der achtbare Job I. Pearso

Präsident dcr Common PlcaS Court im zwölf-
ten ÄerichtSdistriki, bestehend au drn Couniies
Lrdanon und Dauphin, und drr achtöarc Moses
R. Joung und Isaak Mumma, Gebülfsrichter
im Eouniy Dauphin, unterm 6. Dezember '>6
idrrn Befehl zur Abhaltung der Oyer u. trrmi-
aer Cour, allgcmrinr Gefängniß-Enticdigung
und Bierteljährlichrn Friedenssitzungen, welche
zu HarriSburg für da Count Dauphin statt-
Nnden und am dritten Montag im nächsten geb-

mar Februar 1067) anfangrn und

brsagtrn County Dauphin hiermit benachrich-
tigt, daß sie sich an grdachtemTagr, Vormittags
10 Übr, dann und daselbst in Person mit idrrn

untß-

Hqen? daß sie sich dann nnv daselbst cinstcllr um

ihr Klagt vorzubringen.

Gehrden unter mein Hand, zu Harrisburg,

hängigkril der Vereinigten Staaten.
I. D. H sfman, Schcriff.

Scheriff'S Office, l
HarriSburg, Dez. 13, 1866.

Eoort- Proklamlltio.
Sintemal der Achtbare John I. Pcar-

son, Präsiden -Richtender Court von Com-

und'M osr s' o u'n Esqs", Gewich-
ter in Danvki Cvuiitv, dnrch wen an mich

gerichteien Befehl, vom 6. Dezember 1866, zur
Abhaltung drr Criminal -Eo rt nd All-
gemeiner Vierteljähriger Sitzungen des Frie-

Allg^itiner^

zn thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu tbun
zukommt; und Diejenigen, welche gerichtlich
verbunden sind gegen Gefangene, die alsdann

I. D. Hoff,a n, Sheriff.
Sheriffs-Amisstube )

HarriSburg, Lee. >3, 'OO. j

Ctwas ganz Neues!
Kellers

HmiKtiattulM-AmlssM'l!,
Ecke der Zweiten und Waluut Straßen,

HarriSburg, Pa.

Kaufladen - Geschäft
Blechgeschirr, Porzellan,

Eisernes Geschirr,
Hölzerne Schüsseln,

Körbe, Toilettwaarcn, Strohmatten,

GefrorneS-Apparate, Tassen,
Drabtwaareu, Spielzeug, Kidcrwäärlcii,

Um gefälligen Zusprach bitt..

HarrriSburg, Okt. 4, 1800.

Bincenz Lrsinger's

?Sechste Ülard - Haus"
Ecke der Dritten und Verbeke Straße,

Harriöb u r g, P a.
Der Unterzeichnete empfteblt dem geeinten

Publikum seinen obigen GasNiof mztei Znsicher-

Bäckrrei
im Basement des Hauses.

HarriSburg, Juli S.'6OZJ.

Wichtiges ZtUlmh
sür die Wirksamkeit

Mischler's Kräuter -Bitters.
Georg ESq., von West Carl Town-

rin von drr höchsten Redlichkeit, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahre alt und ha das Amt ciiirs Friedens-
richters in Lancaster Sount, seit mehr als 00
Jahren deklridrt. Von ihm laufe mehr Fälle
bei unserer Court ein, als von Seiten irgend

Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gcwor-
drn, sowie seine Neigung zum Wohlthun allgc-
mein bekannt ist. Und eben dieser Mann sandle
an Dr. Benjamin Mischler nachstehendes Zeug-
niß bezüglich der Wirksamkeit des großen Heil-
mittels, Mischler' Kräütrr-Biltrrs:

Wrft Carl Township, Lancastrr Co., >

Juli 25,1800. j
Herrn B. Mischlrr!

S freut mich, daß ich Zeugniß für die wun-
derbare Wirkung Ihres Bitters i rem Falle
einer armen Wittwe, Namens Nancv Sbarp,

wohnt. Sie ist etwa 40 Jahre alt, und Hai
mehrere Jahre lanA dergestalt am Rheumatis-mus gelitten, daß pe nicht im Stande war, für
sich und ihre Kinder den Lebensunterhalt zu ge-
Winnen. Sie hörte von Ihrem Bitter und
sagte mir, sie glaube, r würde ihr hplftu, wenn
sie e bekommen könne. Bei meinem nächsten
Besuche in Lancaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihre Güte erhielt sie etwas Bit-
er, und wenn ich auch schon gar Vieles von
den duech diese Bitter hervorgebrachten Surr
gehört habt, so war ich doch auf dir rasche und

I wundersame Aenderung in dem Falle der ge-
nannten grau nicht vorbereitet; denn uunmehr
ist sie im Stande zu arbeiten und sich recht
hübsch durchzuhtlfen. Seitdem ich grsrhen, wie
wohlthätig da BitterS bei dieser grau gewirkt
ha, habe ich es mehreren anderen Personen
zum Probiren einpfohir, und ich vermag mich
keine Falle zu erinnern, wo dir Leute damit 5
unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
stcht, daß Ihr Kräuter-Bitter die beste mir be-
kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.

George Reed.
Zu verkaufen bei G. Schwtlke,

Harrisburg, Pa.
ugup IStiS.?lj.n7

Salisbory. Dro. 6 Co.,

Juwelen Geschmeide,
(golden oder plaltirt,)

Silber - Waaren,
amerikanischen, englischen und schweizerischen

Uhren,
(Gehäuse von uns selbst verfertig)

nd allen Sorten
Phantastcwaaren nd ?AankreNotions,"

(besonders für den Handel im Süden und
Westen geeignet.)

franko zugeschickt und Agcnle verlangt.

Man wende sich an
Saltöburv, Bro. ck Co^,

Äie Cholera
geheilt durch

Mishler's Litters! ! !
Alle intelligente Leute, welche den Ursprung

nd da Wesen der

die Cholera z cnriren und auch ui ihr vorzu-
bcngrn, ist r nothiz, da Gift zu neniralisiren,
und dirs geschieht durch dir Anwendung von
?Mischlers Bitters." Nicht blos die
Empfehlung von I. L. Vater, Esg., von Lanka-
ster, einem Mitglied des Pharmazeuiischrn Tol-
legiums zu Philadelphia, und rinem Apotheker
von sechszchnjährigrr Erfahrung, sondern die
praktische Vewähnhrtt des BitterS in dem Falle
einer badischen Emigranten - Familie auf dem
Dampfer Virginia, welcher im April d. I. mit
tri Cholera an Deck in New-lork ankam, und

wosclbst die Anwendung von MschlrrS BitterS

Bissel von dem Hospitalschi/ Falcon in New-
! Jork sind glänzendeVcweise für unsere Brhaup-
j tnng, daß

Mischler'S Vitters
die asiatische Cholera durch Nruiraiisirung dr
Giftes heilt,
und ferner in den analogen Fällen von Vergif-
tung durch den Biß von giftigen Schlangen oder

Jede Haushaltung sollte desHaid
stets eiiir Flasche davon zum Gebrauche halten.

GZNtt Belohnung

Anzab/von ächten Zeugnissen der in
der Nähe de Platzes, wo die Arzenei bereitet
wird, bewirkten Kuren aufzuweiftn vermag, als

liegen, in Fällen von Cholera, Auszehrung,
Duspcpsie, Lrberleiden, Vlnlflnß, rothe Ruhr,
Diarrhör, Typhus, Wechsel- und Gallenficber,
kaltem Fiebcr, Cholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Neuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäi-
lunfl, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Häm-

W Wo da Bitter keine Kur bewirkt, er-
statte ich da Geld jederzeit zurück,

B. Mischler,
Eigenthümer,

Südöstlicher Winkel de Eeutre Square
July !9, 'OO. Laiilaster, Pa.
Zu verkaufen bei G. Schwilke,

Harrisbnrg, Pa.
11411. Die 18
Pittsburg, Fort Wayne und Chicago

Eisenbahn,
und

Clevrl.ind und Pittsburg Eisenbahn.
ZLi nter Fahrplau.

Am und uach dem kB. N o., 1800
! laufe die Züge wie folgt:

Drei Erprcßzüge verlassen PittSburg täglich
(SoniiiagS ausgenommen) unmittelbar nach

Verläßt
Pitltsburg 2.20.4 m. 2.50 ?m. 1.30 ?m.
Mansfield 11.12 " l 1.37 " 10.25 "

Ercstliue 11.45 " 12.15 11.60 "

Forrest 1.541' m. 2.23 " 8.57 4m.
Lima 3.05 " 3.55 " 10.22 "

gort Wayne 5.40 " 0.50 " 1.20?. m
Chicago 4120 " 12.05 ?m. B.iV "

! folgt:
Zu ManSficld nitt A. und G. W. Riegelweg für

Zu Crestline mit E. E. unbZl. und Beif. Rie-

ft, Terre Haute, u. s. w.
'

Zu Forrest mit S. D. und C. Rirgelweg für
alle Punkte a dieser Linie.

Zu Lima mit D. und M. Riegelweg sür Toledo,
Detroit, u. s. w.

Zu Fort Wavne mit T. und W. Rirgelweg für
Lafayrtir, Dccaiur, Springfirld, Quincy,
Eeokuk, u. s. w.

rend nach dem Westen und Nord-Westen.
Kaff" Diese ist die einzige zuverlässige Route,

mit welcher Passagiere und Familien zu irgend
einem Punkte der Mittel- und Wesiern-Staatengelangen können. Neue und vorzügliche Wagen
laufe auf der Route, welche von PittSburg nach
Chicago führt ohne zu wechseln. Bequeme
Schiafkarrcn sind bei jedem Nachtzuge. Gepäck
wird mit Ehecks nach allen Haupt - Stationen
versehen. Durch - Ticket zu haben in Harris-
bürg oder PittSburg über die gort Wapnr Eisen-
bahn.

Ankunft in PittSburg.
P. Ft. W. uyd E. R. W. 10.25 . m.; 3.50

n. m.; 9.30 Abends; 2.30 v. m.
Erie Erpreß, 0.45. Abend.
E. u. P.R. R., 9.4oAbti,v; 11.05 p. u.;

3.40 . in.

Areomm odatlonszüg
erlassen Allegheny für

Nrw Brighto 9.00. m.; 5.20. m.; <4.15
Abend.

Rochester, 1.20 n.m.
New Castle, 3.30 n. m.
LcetSdale, 10.00 v. m.; ll.öv .. 4.50 n.m.; 10.30 Abend.
WeUsville, 3.30 n. m.

Ankunft in Allegheny:
P. Ft. W. und T.R. W. 7.20 v. m.; 8.35

v. m.; 2.30 n. in.! 11.15. m.z 1.05 n.M.!
4.10 n.M.; 7.00 Abends.

C. und P. R. R. 9.55 v. m. Net, Castle
und Eric 9.45. m.; 6.45 Abends.

Leo. Parkin, Ticket-Agent,
Union Passagier Depot, PittSburg, Pa.

F. R. MyrrS, Ben. Ticket Agent.

SchMhrl
nach und von Europa.

Wechselgeschäft
nach allen Theilen Curvpa's.

V. R. Wollenweber,
340 CallowhiU Straße,

Philadelphia,
stellt Scheine für Dampfer und Segelschiffe
nach und von Suropa aus, besorgt Gelder nach
allen Theilen Europa', stellt Vollmachten aus
und zieht Beider in Suropa in. Hetoomaem
wirpünktlich im ehrlich tdient.

Fünfte Ward Haus, I
Ecke der Förster und Elder Straßr,!

Harrisborg, Pa.,
Daniel Wagner, Eigenthümer.

Der Untrrzrichnetr macht hiermit srine
Freunden und Bekannten, sowie dem Publikum
überbaupt die ergebene Anzeige, daß er obiges
Aasthaus käuflich an sich gebracht, und auf's !
Beste eingrrichtet Hai, und bittet er, den ihm
frühsr zu Theil gcwordcnrn Zuspruch auch für s
dir Zukunft zn bewahre.

Reisende und Boarders finden ein freundli-
che Logis und einen guten Tisch.

Die Bar enthält alle Torten Geträn-
ke der besten Qualität.

HarriSburg, Juni 28, '66.

Lyon's Periodische Tropfen I j
Das große Heilmittel grgrn Unrrgcl-

Mäßigkeiten der weiblichrn Natur.

Diese Tropfen find ine wissenschaftlich zu-
sammengesctzte flüssige Medizin und besser als
irgend welche Pille, Pulver oder sonstige Arze-
neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und mackt sie zu einem zuverlässigen, schnellen ud sicheren Mittel zur Hri-
lung aller Hemmungrn und Hindernisse der
Natur. Ihre Bclicdtbrit rrgiebt sich an dcr
Thatsache, daß jährlich über 100,000 Fiaschc
verkauft und vvn dcn Frauen in drn Vcrciigtrn
Staaten gebraucht werden, und jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzenei
zu finden. Sie nimmt rasch de Platz jede
anderen weiblichrn Heilmittel ein und wird
von gachkcnner für die sicherste, untrügiichstc
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung allrr Frauenkrankheiten, zur Vcsciiigung
allrr Hemmungen drr Natur und zur Förrrr-
ung der Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche vrbrauchöanwrisungrn mit An-
gabe drr Verhältniße, unter welchen sie nicht
anzuwenden sind, sind um jede einzelne Flasche
berningewickrlt und enthalten die authentische
Unterschrift von John L Lyon: alle andere
find nicht ächt. PrriS 1.50 per Fiaschc.

Bereites John L. Lyo, t!>s

söniich odcr schriftlich (mit Einschluß einer Pvst-
markr) über alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen cvnsuitirl werden kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
5. G. Clark und Co.,

General Agenten für d. Vrr. St. . Canada.
HarriSburg Juli 26, '66. l I.

t.
X. 486 V. 1,.

Das Berühmte

Zingari Mirrs.
Ei sicheres Mittel gegen

Cholera!
Dieses wunderbare Mittel wurde vor

Jahren entdeckt und eingcfübrt

scheu Arzte.
Er hatte lange drn Mangel irgend eine Mit-

tels bemerkt und gefühlt, welche Krankhc>tcu
bei der Wurzel fasse und dadurch rinc großen
Theil der Lcidrn abwende, welchen dir nicnich-liche Familie damals unterworfc war.

Diese wichtige Fragt drängte sich seinem Leiste
täglich in lebhaften Farbe auf, wenn er am
Bette der Kranken und Sterbenden saß und die
Wirkungslosigkeit fast aller dcr damals in Ge-
brauch befindlichen Heilmittri beobachtete. Das
veranlaßte ihn zum Nachdenken und Erperimen-
tiren; und nach zrhnläbrigen Studien und
Mühen übergab rr scinrn Mitmenschen das

wunderbare
den. Sein Name wurde auf die Liste der No-
belmänner arsrßt und ihm eine goldene Medaille
mit der Inschrift?Dr. S. Cheovsus, der vffent-
iiche Woblibäter?vom Vicrkönig überreicht.

Das Präparat ist in verschiedene Cholera
Epidemien sowohl als Abwendung- wie auch
Heilmittel gebraucht worden, und zwar mit so

Das alte Sprichwort, dag eine Unzc Vorsichtso viel werth ist als ei Pfund Kur, drängt sich
uns mit wunderbarer Macht auf in Bezug dcr
Cholera, und irgend cin Mittel, das uns gegen
diese schreckliche keuche schützt, sollte daher oft
und ununterbrochen angewendet werden.

Alle Pathologen stimme jeßt darin übcrci,
daß das Eholera-Gifi auf das System durch da
Blut wirke, irgeiiv ettle^Zusainmcnscz>.

Arten'.
Da Zingari - Bitter ist gerade ein solche

Mittel, wie e die obigen Zusländc erheische.
Es wirkt auf die Organe der Absonderung und
Blutreinigung, indem es beidc in vollständigem
Gleichgewichte hält. Dieses Litters ist ganz au

Wurzeln
zusammengrseht

ui^dso
Agt, Nervenschwäche, Auäinia, weibliche Un-

regelmässigkeiten, Dyspepsie, Blähung, Kolik,
Scrophein, ic.

PreiS Ein Dollar per Quariflasche,
Haupt-Depot am Wainutslraßen Wharf,e zu Harrisburg, Pa.

F. Nahter,

Zu verkaufen bei I. C. Buche r,
Columbia, Pa.

Juni 28,180K.-IJ.

Pennsylvania Eisenbahn.
Sommerzeit Tabelle.

Acht Züge (täglich) nach und von Phi-
ladelphia und Pittsburg, und zwei

Züge täglich nach und von Erie,
ausgenommen Sonntags.

An und nach
Sonntag, Mai 20, 1800.

Die Passagier-Züge der Pennsylvania
Eisenbahn Compagnie verlassen Harrisb g und
koqimen in Philadelphia und PiNSburg an wie
folgt:

Oestlich.
Philadelphia Erpreßzug verläßt Harrisburg

täglich um 2.45 Vorm. und kommt in West-Philadelphia an um 7.00 Vorm.
Schnellzug verläßt HarriSburg täglich (aus-

genommen Montags) um 8.50 Vorm. und er-
reicht West-Philadelphia um 1.00 Nachmittag.
Passagiere frühstückt zu HarriSburg.

Erie Erpreßlug östlich von Erie kommt in Har-
riSburg täglich an (ausgenommen Montag)
und macht Eonnection mit dem HarriSburg um
8.50 Borm. verlassendrn Schnellzug.

Tag Erpreß erläßt Harrisburg täglich (aS-
genommcn Sonntag) um 1.40 Nachm. ud
erreich Westphiladelphia um 5.40 Nachm.

Cincinnati Erpreßzug erläßt HarriSburg tag-
lich(auSgtnommen onntags) um 8.30 Abend .
und erreicht Westphiiadclphia um 12.30 Morg.
Supper zu HarriSburg. ,

HarriSburg AccommvbationSzug verläßt Har-
risburg täglich (ausgenommen Sonntags) um
4.10 Nachm. und erreicht Westpkiladelphia 9.40
Nachm. Dieser Zug hat keine Verbindung mit
dem Westen.

Lancastrrzug, über Eolumbia, verläßt Harris- '
bürg täglich(ausgenommenSonntags) um 7.00

l Vorm-, und erreicht Wrstphiladelphia um 12.30 <
Nachmittag.

Dillerville ZsecommodationS-Zug, über Mt. 1Jo, erlaßt HarriSburg täglich (ausgenommen j
Sonntag) um 0.30 Vorm., und erreicht Lau-
caftrr um 9.10 Vorm., Eonnection machend mit
dem östlich gehenden Lancaster Zug.

Weg Passagierzug crläß; Altona täglich (aus- ogenommen Sonntag) um 0.00 Vorm. und er-
reicht HarriSburg um 12.40 Nachm.

kal-AvsemmodationS - Zug vreläßt Mona

tagli (ansgciiommcn Sonntag) um9.55Vorm., und crrcicht Harrisburg um 6.3oNach-
Westlich:

Ertt Postzug westlich, für Eri> verläßt Har-

-2.05 Vorn!, und -rrAchl°E"tt ni^N
Erie Erpreß,.ig- westlich für Erie, rrläßtHarriSburg taglich (anogriivmmrn Sonntag)um i.INUHrNachm, und reich, Erie um 9.36

Baliimorc Erpreß, >,g verlaß, HarriSburg tag.
lich (ausgenoinme Sonnlag) um 2.66Vrm

> Altona, wo grfisilnillckt wird, um 7.26 undl rricht PittSburg um 1.16 Nachm.
> Pbiiatclpbia Erpreßzug vrrläßt HarriSburg
> täglich m 3.2, Vorm., Altona, wo grfrübstückt
wird, um 8.26 Vorm. und erreicht PittSburg

! um 1.46 Nachmittags.
i Tag Erpreß,g westlich vrr,äßt Harrisburg
> um 2.66 Nachm. täglich (ausgcnvmmen Sonn-
! t-'gs, erreicht Altona um 6.56 Nachm., nimmt
Nicht" Duisburg um t 2 Uhr

I E)pßi>ig verläßt HarriSburg täg-
! -

Vvrm., errticht Aitoiia. wo man
> Nachmtt-a"!' 2.06

Schnellzug verläßt HarriSburg täglich sau.! genommen um 4.05 Nachm Al-w° sonpirt. um 8.50 Nachm. und er-
reicht PittSburg um 2.20 VormPostzng verläßt HarriSburg täglich sausae-nomine., sonntags, ... 2.40 Nachm? A,onawo supirt wird, um 8.30 Nachm) und err.g?
PittSburg um 2.26 Vorm.

Eniigraiiteiizug < wesll ch), welchem rin Passa-girrwagcn erster .'?asse für die Beqnemftch ei,na Zwisch'nstation.ngngrN
Nt vcrl.l,l täglich (ausgriiommtnMontags) um . Uhr Vormittags, Altoona woDtiinei grnomiiiriiwird, um 3.66 Nachm underreich Puisburg um l l Uhr Abends.

4. lUcroilic .Iccommodaiions - -lug, westlich,verlag, LaneaNer täglich .niSgnommen Sonn-s lagG um 3.6 'Nachm., Mouitt Zop um 5.3-

mNnzs' um 3.s6NachV
Snmuel A. Black.Siip'r Mittel Div.Penn'a R R' Harrisburg, Inn, 28, 18',6.

Northern Eentrol Eisenbahn.
Sommm erzeit Tabelle.

Durch- und direkte Route nach Washing-
ton, Baltimore, Elmira, Erie

und Buffalo.
Vier Züge täglich

ach und von
Baltimore und Washington City.

Drei Züge täglich
nach der t vrd und Westzweig SuSque-

Hanna,, m nördlichen und westlichen
Pennsylvaiiten, und Ncw-lort.

A und achMontag, Mai 21, 186,
werden die Züge auf dcr Northern Central Ei-
scnhqhn wie folgt laufen:

Südlich,
verläßt Elmira 4 45 v
verläßt Harrisburg 135 n m
erreicht Baltimore 5 30 nm

Elmira Erpreß verläßt Elmira 5 3 n m
verläßt Harrisburg 250 m
erreich! B.Niimore 700 v m

Schnellzug vcriäßl HarriSburg t45 m
erreichi Baltimore I 2 30n

Harrisb. Acco. verläßt Harrisburg 505 n
erreicht Baltimore 9 37 n

Erie Erpreß verläßt Erie 445 n
erreicht Harrisburg 833
Nördlich.

Postzug verläßt Baltimore 9 15m
verläßt HarriSburg 205 n m
erreicht Elmira 10 45 n m

Elmi'ra Erpreß verläßt Baltimore 945 n
erläßt Harrisburg 205 v in
erreicht Elmira 1135

Schnellzug verläßt Baltimore 12 10 um
erreicht Harrisburg 350 n m

Eric Post verläßt Baltimore 7 20 nm
verläßt Harrisburg 12 00 vur
erreicht Erie 0 55

Erie Erpreß verläßt HarrsSburg 410 nm
erreicht Eric 9 30 n ck

Harrisb. Acco. vcriäßt Jork 7 10 mr erreicht Harrisburg 8 40v m
> Dcr En. Erpreßzug nördlich und der HarriS-
> bürg AcccitiniobalionSjUg südlich laufen täglich,

ausgciivmiiil Sonntag. Der Elmira Erpreg-
zug nach Norden und dem Süden iauftn täglich,
ausgenommen Montag.

Dcr chncllzug nach Norden und HarriSburg
AccommodaiionSjug ach Norden kommen täg-
tich an, ausgenommen Sonntag. Der Slmira
Erpreß;., ach Norden komm und der südlichgchrnkc Schurll,ug geht täglich ab. Der Post,r zug nördlich und südlich laust täglich, auSgenom-

- mcn Sonntags.
Eric Erpreß nach Süden kommt täglich an.
Um writere Auskunft wende man sich an die

. Ofßce im Pennsplvania Eisenbahn Depot.
I. N. Dußarrp,

Ge. Superintendent.
HarriSburg, Juni 21, 1800.

Lebanon Valley Brauch
dcr

Philadelphia K Acading Eisenbahn
Stunden Wechsel.

Vier Züge täglich für New-lork.
Au und nach Montag, Mai 21,1800, laufePassagier-Züge wie folgt -

Abfahrt vvn Harrisburg.
No. 1 Erpreß um 3.00 Vormittag, erreicht

New-lork um 10.l>0 Vormittags.
No. 0 Schnellzug, um 9.05 Vorm., erreicht

Ncw-lork um 8.40 Nachm.
No. 5 Poslzng, IU Vorm., erreicht Sie.

No. 7 Postzug, um 2.10 Nachm., erreicht New
Jork um 10.85 Nachm.

Neading AccommodationSzug um 4.40 Nachm.
dält auf allen Stationen an zwischen HarriS-

No. 9. Cincinnati Erpreß, um 9.15 Nachm.,
erreicht Ncw-Ivrkum 5.40 Borm.
Die obigen Züge machen genaue Verbindung

mit ähnlichen Zügen der Pcnnsvivania Eisen-
bahn' von Pittsbnrg und dem Westen. N. 1
und 9 haben Durch-Schlafkarren.

Für Philadelphia und PottSville.
Der B'oo VormitiagS Erpreßzug macht zuNeadingEonncctio mit dem Reading Accomo-

d.itious-Zug uub erreicht Philadelphia um 9.35
Vormittags. NoS. 5 um 8.10 Vorm., und 7
machen Evuiiection zu Reading für PottSville,
Tamagua, Alleutow, Philadelphia ic., anloftt-
nitnd an lcpterem Punkt um 1.00 und 7.05
Nachmittags.

Weg Züge für Zwischen-Statlonen.
No.'s Postzug um 8.10 Vorm., hält an alle

Punkten und macht ltt ämllchen Eonnectione

ding um t t.30 Nachmittags.
Nttckkehrcnde Züge gehen ab wie folgt

Ncw-lork?No. 2 Schuellzua um 9.ooVor-
miltag, No. 4 Erpreßzug um 8.00 Nachm. u.
No. 0 Postzug um 12.00 Mittags.

Philadelphia?um B.ooVormittagS und 3.30

PottSville-0.45 8.30 Vormittags und 2.45
NachmritagS.

Neating?No. 4 Erpreß um 1.00 Nacht,
No. 10 Accoinmodationszna um 7.35 Vorm.,
No. 8 Postzug um 10.45 Vormittag, No. 2
Schnellzug um 1.48 Nachm., No. 0 Postzug
um 0.05 Nachmittag.

lim 7.00 Vorm. AccvmmoiidatiouSzug, hält
auf alle Stationen an.

Vcrlassrn da Reading Eisenbahn Dpeot zuHarrisburg für PottSville, über die Auburn u.
S chualkitt ud SuSguehanua Eisenbahn, um
4 Nachm. und kehren von PottSville auf derset
den Bahn zurück um 0.45 Vormittags.

Gepäck mit Checks verseile. Für TicketSoh
andere Auskunft wende man sich an

I. I Clpdv
General Agent, HarriSburg,

Harrisburg, Juni 21,1800.


